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Andacht 
Ich stehe noch unter dem Eindruck der 
Konfirmationen: Lebendige, fröhliche 
und einladende Gottesdienste haben 
wir miteinander gefeiert. Wenn ich mir 
die Konfirmationsfotos anschaue, fällt 
mir eines besonders auf: Wie festlich, 
aber doch individuell da jede:r Konfir-
mand:in angezogen ist. Die Jungs mit 
weißen Turnschuhen oder schwarzen 
Halbschuhen, mit Fliege oder ganz leger 
in Jeans. Die Mädchen in kurzem Kleid, 
langem Kleid oder Hosenanzug. In rot, 
grün, cremefarben oder schwarz. 

Ich erinnere von meiner Konfirmation 
vor fast 25 Jahren, dass ausnahmslos 
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alle Mädchen schwarze Röcke und 
weiße Blusen trugen. Wie gut, dass 
mittlerweile mehr Individualität mög-
lich ist. Dasselbe habe ich auch an den 
Gästen wahrgenommen. Da kamen 
manche in kurzen Hosen, andere mit 
regenbogenbunten Haaren. Tattoos 
werden nicht mehr versteckt, sondern 
sichtbar getragen. Menschen kommen 
so in den Gottesdienst, wie sie sich 
wohl fühlen. Wie wunderbar!

„Komm, wie du bist!“ – das ist doch 
unsere Botschaft als christliche Ge-
meinde. Und nicht: „Bitte zieh dir aber 
vorher eine lange Hose an.“ „Fühl dich 
wohl bei uns!“, sagen wir. Doch man-
cher mag sich dabei denken: „Aber 
deine Mütze solltest du schon abset-
zen.“ „Sei du selbst!“, sagen wir, den-
ken aber bei uns: „Kurzer Rock und 
bauchfrei: Das muss ja nun eigentlich 
nicht sein!“

„Gott liebt dich so, wie du bist“ ist un-
sere Botschaft. Und dennoch gibt es 
nicht wenige Menschen, die sich mit 
bunten Tattoos, in Arbeitskleidung, mit 
kurzem Rock oder kaputten Schuhen 
in der Kirche nicht willkommen fühlen.

Andacht

Denn lange genug haben wir als Kir-
che auf vermeintlich christliche Werte 
bestanden, die eigentlich nicht mehr 
sind als kulturell geprägte Traditionen.  
Wenn ich die Geschichten über Jesus 
lese, hört sich das ganz anders an: Er 
lässt sich von einem Mann taufen, der 
lediglich ein Gewand aus Kamelhaaren 
und einen ledernen Gürtel trug. Später 
zieht er als Wanderprediger umher und 
wird dabei sicherlich keine sauberen Kla-
motten getragen haben. Jesus diskutiert 
mit Schriftgelehrten, er kehrt genauso 
bei reichen Zöllnern ein wie bei armen 
Witwen. Von einem „Dress Code“ lese 
ich nirgends. 

Wir aber sind doch als Kirche Nachfol-
ger:innen Jesu Christi. „Komm, wie du 
bist.“ „Fühl dich wohl bei uns!“ „Sei 
du selbst!“ „Gott liebt dich so, wie du 
bist.“ Meinen wir diese Worte eigentlich 
ernst genug? So radikal ernst wie Jesus 
sie gemeint hätte? Dann kann es kein 
„aber du solltest erst…“ geben.

Jede:r von uns hat andere Vorstellungen 
von dem, was er als schön, angemessen 
oder festlich empfindet. Und danach 
dürfen wir uns richten. Aber wir dürfen 
nicht über andere richten.

Denn Kirche ist da lebendig und fröhlich 
und einladend, wo jede:r so sein darf, 
wie er oder sie ist! 

Ihre Pastorin Johanna Reimers
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bar bin und den ich gerne teile! Ein Jahr 
nach der Geburt meines Sohnes Theo-
dor begann ich 2016 mein Vikariat in 
St. Michaelis in Lüneburg. Die Arbeit 
dort im großen Team, in der großen Kir-
che und im großen Kirchenkreis haben 
mir damals sehr viel Freude bereitet. 
Seit 2018 leben meine Familie, die 2022 
mit der Geburt von Luise Maria noch 
gewachsen ist, und ich im Kreis Roten-
burg/Wümme im kleinen Ort Fintel, wo 
ich derzeit im Einzelpfarramt tätig bin. 
Die dörflichen Begegnungen habe ich 
dort neu intensiv zu schätzen gelernt. 
Jetzt freue ich mich darauf, in Bardo-
wick meine ‚beiden Herzen‘ verbinden 
zu können: Städtisches und dörfliches 
Leben in und rund um die Kirche. Mein 
Mann Andreas und ich hoffen, hier ei-
nen guten Raum zum Arbeiten und eine 
feste Heimat für unsere Familie zu fin-
den!

Mit dem Umzug und dem Neuan-
kommen liegt eine spannende Zeit 
vor Ihnen und Ihrer Familie. Wie ist 
die Stimmung aktuell bei Ihnen?

Lotte Uhr (lacht): Wir sind natürlich alle 
sehr aufgeregt und voller Vorfreude! 
Obwohl der Umzug nach Bardowick 
wegen der Nähe zum Wendland und 
zu Lüneburg auch ein wenig ein „Nach-

Noch gehen einige Wochen ins Land, 
beschlossene Sache ist es aber bereits: 
Die Uhr wird eingestellt. Keine Sorge, 
nicht unsere Kirchendachuhr. Sondern 
Lotte Uhr. Ab Ende August macht sie 
unser Pfarramts-Team wieder komplett. 
Vorgestellt hat sie sich im Gottesdienst 
am Ostersonntag. Eingeführt wird sie 
im Gottesdienst am 27. August und 
wird ab dann besonders für den alten 
Teil Bardowicks und Radbruch zustän-
dig sein. Bis dahin haben sie und ihre 
Familie jedoch noch einige Kartons zu 
packen und wieder auszupacken – dann 
im Pfarrhaus Beim Dom 9. Dort haben 
wir unsere zukünftige „Neue“ auf ein 
paar Fragen getroffen.

Hallo, können Sie sich bitte vorstel-
len?

Lotte Uhr: Sehr gerne! Mein Name ist 
Lotte Uhr. Geboren 1981 in Stuttgart, 
bin ich in Lüchow im schönen Wend-
land aufgewachsen. Im Anschluss ans 
Abitur habe ich in Halle an der Saale 
Politikwissenschaft studiert, nach dem 
Diplom aber noch einmal umgesattelt. 

Mein Studium der Evangelischen Theo-
logie führte mich räumlich von Halle 
nach Bochum und Göttingen. Und geis-
tig in weiten Raum, für den ich dank-

Die Uhr wird eingestellt!
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Bitte sprechen Sie mich an und helfen 
Sie uns ein bisschen ‚rein‘, vielleicht mit 
einem Gebet oder einem praktischen 
Hinweis, wenn ich mich einmal noch 
nicht auskennen sollte. Meine Familie 
und ich sind zuversichtlich, dass wir gut 
ankommen. Denn „der uns in frühen 
Zeiten das Leben eingehaucht, der wird 
uns dahin leiten, wo er uns will und 
braucht.“

hausekommen“ ist, so ist ein Neube-
ginn ja immer auch ein Abenteuer für 
die ganze Familie. Mich persönlich hat 
in den letzten Tage ein mittlerweile auch 
schon nicht mehr ganz junges Kirchen-
lied sehr berührt. In dem Lied „Vertraut 
den neuen Wegen“ heißt es, „Leben 
heißt: sich regen, weil Leben wandern 
heißt“, und etwas später: „Gott will, 
dass ihr ein Segen für seine Erde seid“. 
Die letzte Strophe dieses Liedes trifft 
mich aktuell frontal ins Herz: „Vertraut 
den neuen Wegen, auf die uns Gott ge-
sandt! Er selbst kommt uns entgegen. 
Die Zukunft ist sein Land... Das Land 
ist hell und weit.“

Die Kirche als weites Land mitzu-
gestalten, als Ort der Gemein-
schaft und der Liebe, so wie 
Gott bei uns ist und uns liebt, 
dafür bin ich begeistert. Und 
ich bin neugierig auf die Men-
schen hier, auf Sie und Euch, 
Ihre und Eure Träume, Ideen 
und Gedanken! 
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Kirchliche  
Nachmittage
Sommerpause
Im Juni fallen die Kirchli-
chen Nachmittage in Vö-
gelsen und Mechtersen 
aus. 
Im August ist Sommer-
pause für die Kirchlichen 
Nachmittage in Bardowick, 
Radbruch und Wittorf.

Bardowick und 
Wittorf
Kirchlicher  
Nachmittag
Der Gruppen Wittorf und 
Bardowick mit Pastor Wie-
senfeldt in St. Nicolai Lüne-
burg.
Tag 7.6., 15 Uhr
Ort St. Nikolai,  

Lüneburg

Start in ein 
aufregendes 
Konfi-Jahr
Am 11. Juni beginnt für 
die neuen Konfirmand:in-
nen ein besonderes Jahr. 
Wir treffen uns um 15 Uhr 
im Dom zu einer Rallye 
und wollen zum Abschluss 
dieses Tages mit den Fami-
lien und der Gemeinde um 
18 Uhr einen schönen Got-
tesdienst feiern. Wir laden 
sehr herzlich ein, mit unse-
rem Pfarrteam und der ev. 
Jugend die Konfis 2024 zu 
begrüßen!

Wer im Sommer in die 8. 
Klasse kommt und in ei-
nem Jahr ganz viel erleben 
möchte (wie Konfi-Freizeit, 
Projekttage, Tour de Dom, 
Gespräche, Gemeinschaft, 
Sternsingen und vieles 
mehr), kann auch noch 
kurzfristig zu unserer Kon-
fi-Zeit dazu stoßen. Einfach 
bei Pastorin Reimers oder 
bei Pastor Kätsch melden!

Gemeinsamer 
Kirchlicher  
Nachmittag
Sommerfest
Im Juli laden wir alle Gäste 
unserer kirchlichen Nach-
mittage aus Bardowick, 
Mechtersen, Radbruch, 
Vögelsen und Wittorf zu 
einem Sommerfest nach 
Vögelsen ein.
Tag 12.7. um 15 Uhr
Ort Gemeindehaus 

Vögelsen

Jubiläumskonzert 
unseres  
Posaunenchors
Unser Posaunenchor feiert 
in diesem Jahr sein 100jäh-
riges Jubiläum! Zum gro-
ßen Sommerkonzert laden 
wir herzlich ein!
Tag 17.6.
Zeit 17.30 Uhr
Ort Pauluskirche Lüne-

burg

St. Marianus 
feiert Jubiläum
Eine enge Zusammenarbeit 
verbindet uns seit vielen 
Jahren Mit einem ökume-
nischen Festgottesdienst 
wollen wir das 25jährige 
Jubiläum von Haus 1 des 
Hospizes sowie das 10jäh-
rige Jubiläum von Haus 2 
feiern.
Tag 24.6.
Zeit 9.30 Uhr
Ort Domplatz

Kirchlicher  
Nachmittag
Radbruch
mit Pastorin Enna Wilts.
Tag 7.6.
Zeit 15.00 Uhr
Ort Gemeindehaus 

Radbruch

Kirchlicher  
Nachmittag
Mechtersen
mit Pastor Hans-Martin 
Kätsch.
Tag 16.8.
Zeit 15.00 Uhr
Ort Dorfgemein-

schaftshaus

Kirchlicher  
Nachmittag
Vögelsen
mit Pastor Hans-Martin 
Kätsch.
Tag 23.8.
Zeit 15.00 Uhr
Ort Gemeindehaus 

Vögelsen
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Gemeinde- 
frühstück in  
Radbruch
Hirten, Schafe, Weiden: 
unter diesem Motto laden 
wir Sie ein! Ein Schäfer 
wird zu Gast sein. Mit Pas-
torin Almuth Wiesenfeldt. 
Tag 17.6., 9.30 Uhr
Ort Gemeindehaus 

Radbruch
Info Bitte anmelden 

bei Gerd Meyer, 
Tel. 04178/451

Freiraum:  
Bibelgespräch
Wir machen eine Sommer-
pause und starten wieder 
am 5.9. um 20 Uhr im Ge-
meindehaus in Vögelsen!

Café  
International
Jeden zweiten und vier-
ten Samstag im Monat 
(außer in den Schulferien) 
treffen wir uns zum fröhli-
chen Einstieg ins Wochen-
ende. Bei Kaffee, Tee und 
Kuchen wird geklönt, ge-
lacht und über den Teller-
rand geschaut. 
Tag jeden 2. und  

4. Samstag
 10-12 Uhr
Ort Gemeindehaus 

Bardowick

Nikolaihof Bardowick
Das sommerliche Festival 
Zu Klang, Stille und Wort laden wir in Kooperation mit der 
Bücherei ein. Wir wollen den Sommer feiern, drinnen wie 
draußen, uns begegnen und bewegen, und uns von Klän-
gen, Stille und Worten berühren lassen. 

Beim Hoffest gibt es Workshops und Angebote für Jung 
und Alt: Kalligrafie, Yoga, Perlen des Glaubens, Bibeltexte 
erleben, Singen, Spielen und Basteln, ein Imker, Kirchhof-
führungen, Gedichte für Kinder, Kaffee, Eis, veganes Es-
sen und Getränke. Die Hoflesung um 18 Uhr in der Kapel-
le hält Arne Rautenberg aus Kiel. Er liest am Nachmittag 
seine Gedichte für Kinder in der Bibliothek. Janne Mark 
aus Kopenhagen, eine der wichtigsten Stimmen der däni-
schen Jazzszene, wird uns im Duo mit Daniel Stickan aus 
Lüneburg am Klavier verzaubern. 

Alle Programmpunkte und Workshops sind am Nachmit-
tag kostenfrei. Karten für die Abendveranstaltungen im 
Vorverkauf: Bibliothek Bardowick, Bücherstube Bardo-
wick, Online-Tickets: www.ejk-records.de

Nach dem Konzert lassen wir den Samstagabend ge-
mütlich an der Feuerschale ausklingen. Sonntag um 11 
Uhr lädt das  „Welt trifft Gott Team“ zu einem Hofgot-
tesdienst  zum Thema ‚Gottes-Demenz ein‘. Der Gottes-
dienst wird musikalisch von Janne Mark und Daniel Stick-
an gestaltet, anschließend Frühstück auf der Tenne. 
Tag 8./9.7.
Infos www.festival-nikolaihof.de

Einführung der  
neuen Pastorinnen 

Das letzte August-Wochenende hat es in sich! Am Sams-
tag, 26.8., wird Pastorin Kristin Bogenschneider in Kirch-
gellersen in ihr neues Amt eingeführt und am Sonntag, 
den 27.8. Pastorin Lotte Uhr bei uns in Bardowick. Die 
Festgottesdienste mit Superintendent Christian Cordes 
beginnen um 15.00 Uhr. Nach beiden Gottesdiensten sind 
Sie herzlich eingeladen, mit den neuen Pastorinnen unse-
rer Zukunftsgemeinschaft ins Gespräch zu kommen.
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Domschweigen
In der Stille  
zu „Gast sein“
„Gast sein einmal. Nicht immer selbst sei-
ne Wünsche bewirten mit kärglicher Kost. 
Nicht immer feindlich nach allem fassen, 
einmal sich alles geschehen lassen und 
wissen: was geschieht, ist gut.“ R.M. Rilke

Genau hierzu seid Ihr eingeladen: Einmal 
in aller Stille zu Gast sein! Wir sitzen beim 
Domschweigen in der grandiosen Domstil-
le und schweigen und schreiten im Wech-
sel jeweils an den Donnerstagen.
Tag 22.6., 20.7. und 17.8
Zeit 19.30 Uhr – 21.30 Uhr

Tauffest  
an der Ilmenau
Wir wollen auch in diesem Sommer ei-
ne Open-Air-Taufe an einer der schönsten 
Stellen unserer Kirchengemeinde feiern: 
an der Ilmenau in Wittorf. Der Gottes-
dienst beginnt um 11 Uhr auf dem Grund-
stück hinter der Bardowicker Str. 11 (Gun-
dis Landküche). Wer sich – oder seine 
Kinder – noch kurzentschlossen taufen las-
sen möchte, der wende sich bitte an das 
Kirchenbüro (04131-12 11 43).
Tag 25.6., 11 Uhr
Ort Ilmenau in  

Wittorf, Bardowicker Straße 11

Ehrenamtsfest 
Liebe Ehrenamtliche in unserer Gemein-
de! In diesem Jahr feiern wir unser Eh-
renamtsfest einmal anders! Sie und Ihr al-
le, ohne die es bei uns im St. Peter und 
Paul Team tatsächlich nicht geht, seid am 
24. August ins SCALA-Lüneburg eingela-
den. Der Kinoabend ist unser DANKE an 
Sie und Euch! 

Der Film ist eine Überraschung und natür-
lich gibt es Popcorn oder Eis oder etwas 
ganz anderes. Auf jeden Fall können wir 
im Anschluss im Gemeindehaus bei Wie-
senfeldts neben der Nikolaikirche noch bei 
einem Glas Wein zusammen sein und den 
Film wie den Abend ausklingen lassen. 
Tag 24.8.
Zeit 19 Uhr
Ort SCALA Programmkino, Apothe-

kenstraße 17, 21335 Lüneburg
Info Da der Kinosaal groß, aber 

begrenzt ist, bitten wir um eine 
Anmeldung unter der hans-mar-
tin.kaetsch@evlka.de oder per Tel. 
04131/ 6082306

Danke
Thank you
Merci

jonatan moerman - unsplash.com
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Sie möchten gern ein 
Ehrenamt mit einem schönen 
Spaziergang und ein paar netten 
Klönschnacks verbinden? Dann 
werden Sie jetzt Austrägerin oder 
Austräger für unser Domino in 
Wittorf oder Vögelsen!

Wir suchen  
Austräger!

Bitte melden bei 

Hans-Martin Kätsch

Tel. 04131 - 60 82 306

100 Jahre100 Jahre
POSAUNENCHORPOSAUNENCHOR

© Lüdeking

Hör mal rein!

Pippi Langstrumpf  

mit dem Posaunenchor

mihai moisa - unsplash.com
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Klassiker

–
 Musik von

Lüneburger
Komponisten

–
Neue Klänge

Posaunenchor 
Kirchenkreis Lüneburg

Regina Ewe  | 
Leitung

 

Posaunenchor 
Vögelsen-Radbruch

Dörte Heidenecker | 
Leitung

Eintritt frei. 

Samstag, 17. Juni 2023 
17:30 Uhr
Pauluskirche Lüneburg
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120Jahre

100Jahre

kirchenkreis lüneburg
evangelisch-lutherischer Posaunenchor 

Vögelsen-Radbuch



  Konfirmation Pfarrbezirk I, 30.4.,       
 Pastorin Johanna Reimers

Konfirmation Pfarrbezirk II, 23.4., Pastor Hans-Martin Kätsch 
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Konfirmation Pfarrbezirk III, 23.4., Pastor Hans-Martin Kätsch 

Konfirmation Pfarrbezirk II, 23.4., Pastor Hans-Martin Kätsch 
Konfirmation Pfarrbezirk II, 14.5.Pastorin Johanna Reimers
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Glaube verbindet und 
spendet Trost.

Wir kümmern uns um alles 
für den gemeinsamen Abschied.

www.ahorn-lips.de 
04131 – 72 11 77

Bestattungsinstitut Ahorn Trauerhilfe Lips GmbH  ·  Pieperstr. 2  ·  21357 Bardowick

Inhabergeführter Meisterbetrieb 

Parkplätze direkt 
vor der Tür 
Kostenloser  
Hörtest 

Hörgeräte auch 
zum Nulltarif 

Barrierefreier 
Zugang 

Bardowick: Pieperstr. 3 | Tel. 04131 864 20 20 
Scharnebeck: Bardowicker Str. 16B | Tel. 04136 911 99 33 

 Jetzt bei uns:  
Fast unsichtbare 

Hörgeräte  
testen! 
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Wer läuft uns da eigentlich so über den 
Weg? Eine bunte Mischung von Men-
schen aller Altersgruppen, aus aller 
Welt, mit vielen Sprachen und Kultu-
ren – und vor allem vielen Berufen trifft 
sich im Gemeindehaus Bardowick zum 
Deutschkurs und jeden zweiten und 
vierten Samstag im Monat im Café In-
ternational. 

Da ist der pensionierte Hörfunkjourna-
list (dessen Reportagen unten per QR-
Code angehört werden können), da ist 
die Englischlehrerin aus der Türkei, der 
Kapitän einer Superyacht aus Kurdis-
tan, der Busfahrer, der eigentlich mal 
Französisch und Kunst studiert hat. Der 
Elektroingenieur aus der Ukraine trifft 
auf den Studienrat aus Lüneburg. Die 
ehemalige Deutschlehrerin nimmt sich 
mit einer Engelsgeduld derer an, denen 
das Deutsch nicht so schnell von den 
Lippen geht. 

Welch eine herrliche Mischung! Und 
welch ein Bereicherung für uns, die am 
Schicksal der zugewanderten Menschen 
teilhaben dürfen. Manchmal fröhlich, 
manchmal nimmt es uns auch sehr mit, 
wenn wir ins Vertrauen gezogen wer-
den, mehr über die Gründe der Flucht 
erfahren, oder das Leben, wie es vor der 
Flucht war.

Wir hören zu, wir lachen, weinen 
manchmal auch. Tragen die Verzweif-
lung und die Freude mit. Und helfen. 

Manchmal ist es der Fahrdienst, weil der 
Bus nicht fährt, oft sind es die Behör-
dengänge, die ohne Hilfe nicht zu meis-
tern sind. Und immer geht es darum, 
möglichst schnell Deutsch zu lernen. 

Mittlerweile ist aus dem „einfachen“ 
Café ein Treffen mit Programm gewor-
den, mit gemeinsamen Kochaktionen, 
mit Workshops, mit Kunst- und Spiel-
vormittagen. Das Vorbereitungsteam ist 
genauso gemischt – schaut doch ein-
fach mal vorbei!

Unsere Arbeit mit Geflüchteten

Hör mal rein!

Hartwig Tegeler,  

Deutschlandfunk.  

Berichte aus Sumte, 2015
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beschäftigten uns in den drei Tagen. Be-
gleitet durch eine professionelle Wirt-
schaftspsychologin hatten wir ein inten-
sives Wochenende. So haben wir uns 
als unterschiedliche Kommunikations-
typen kennengelernt mit der Methode 
der vier Farbenergien, was hilfreich war 
für die weitere Kommunikation und um 
uns besser einordnen zu können. Wie 
können wir als Gemeinschaft unser Tun 
besser strukturieren und organisieren, 
so dass wir alle voneinander pro-

fitieren und in wichti-
gen Entscheidungen 
als Einheit aufgestellt 
sind? So soll es ab 
2024 einen Kirchen-
gemeindeverband mit 
einem Verbandsvor-
stand aller vier Ge-
meinden geben, ein 
Gremium also, das 
die Zukunftsgemein-
schaft als Ganzes 
sieht. In diesem Gre-
mium sitzen Vertre-
ter/innen aller vier 
Gemeinden, die sich 
mit Finanzen, Per-
sonal und Gebäude 
beschäftigen, immer 
auch in Rücksprache 
mit den Kirchen-
vorständen vor Ort. 

Neues aus der Zukunftsgemeinschaft 

Es ist geht voran im Miteinander in un-
seren vier Kirchengemeinden unserer 
Zukunftsgemeinschaft!

Ende Februar gab es ein gemeinsames 
Wochenende für Kirchenvorsteherinnen 
und Kirchenvorsteher und Hauptamtli-
che im schönen Egestorf.

Fragen wie: Wie wollen wir uns zukünf-
tig in Finanzen, Personal und Gebäude 
als Zukunftsgemeinschaft aufstellen, 
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Wichtig dabei: Jede Gemeinde bleibt 
eigenständig, profitiert aber davon, 
dass nicht alle Arbeit alleine von den 
Kirchenvorständen geleistet werden 
muss. Eine vorläufige Satzung für uns 
als Zukunftsgemeinschaft ist so ent-
standen, die uns hilft gemeinsam in Ge-
meindefragen und als Zukunftsgemein-
schaft handlungsfähig zu sein. Neben 
der vielen „Denkarbeit“ und lebhaften 
Diskussionen, sorgten gutes Essen und 
gemeinsame Abende mit Gesang und 
Spiel für guten Ausgleich und stärkten 
den Gemeinschaftssinn. Am Sonntag 
besuchte uns Superintendent Christian 
Cordes, um uns in rechtlichen Fragen zu 
begleiten und zu unterstützen. Viel ge-
schafft und nach vorne gebracht in drei 
kurzen Tagen!

Im Herbst wird es in unseren Kirchen-
gemeinden Gemeindeversammlungen 
geben, die über den weiteren Prozess 
in unserer Zukunftsgemeinschaft Aus-
kunft geben sollen.

Achtung bitte vormerken: In die-
sem Jahr gibt es einen KANZELTAUSCH 
unserer Prädikant/innen und Lektor/
innen! Am 4. Juni können Sie in Bar-
dowick, in Vögelsen, in St. Dionys, in 
Reppenstedt und in Kirchgellersen die 
Lektor/innen und Prädikant/innen Ka-
rin Aulicke, Claudia Petermann, Ralf 
Plantener, Heike Bobring und Ute Sieg-
mund-Minnich erleben. Wer wo predi-
gen wird, entnehmen Sie bitte aus den 

Gottesdienstplänen im Gemeindebrief 
oder auf der Homepage der jeweiligen 
Kirchengemeinden. Ergreifen Sie die 
Chance, mal eine oder einen aus der 
Nachbarkirchengemeinde zu hören und 
zu erleben!

So wünsche ich uns weiterhin ein gutes 
Miteinander frei nach Henry Ford: „Zu-
sammenkommen ist ein Beginn, Zusam-
menbleiben ein Fortschritt, Zusammen-
arbeiten ein Erfolg.”

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und 
Euch eine schöne Sommerszeit!

Herzliche Grüße
Ilka Tatge, Diakonin in St. Dionys

Festwochenende für  
die Zukunftsgemeinschaft: 

Einführungsgottesdienste unserer neuen 
Pastorinnen Kristin Bogenschneider in 
der St. Laurentius Kirche in Kirchgel-
lersen am 26.8 um 15 Uhr und von 
Lotte Uhr im Dom zu Bardowick am 

27.8. um 15 Uhr. 

Herzlich Willkommen!

21
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Dazu trägt der Garten bei, damit das 
eigene Gemüse hier wachsen und ge-
deihen kann. Ob dauerhaft auf diesem 
Stück oder vielleicht im kommenden 
Jahr auf einer anderen Fläche - das wer-
den wir sehen. 

Alles in allem gibt es so viele Ideen, die 
wir gern umsetzen möchten. Und das, 
was am meisten fehlt, sind Menschen, 

die mitmachen. Überlegen Sie doch 
über den Sommer mal, wie Sie unsere 
Kirchengemeinde gern gestalten möch-
ten. Wie soll Kirche in Zukunft sein? Sie 
könnten sich für den Kirchenvorstand 
zur Wahl stellen (bei unseren Sitzungen 
gibt es auch viel zu lachen, oft einen 
Imbiss und vor allem einen guten Aus-
tausch!). Für die Wahl kann sich jedes 
Mitglied unserer Kirchengemeinde ab 
16 Jahren aufstellen lassen, wählen dür-
fen auch diejenigen, die in diesem Früh-
jahr konfirmiert wurden. Sie können 
auch in einzelnen Ausschüssen mitwir-
ken, ohne Mitglied im Kirchenvorstand 
zu sein. Es gibt Ausschüsse für Diako-
nie, Gemeindeleben, Pacht, Bau, Musik, 
Öffentlichkeitsarbeit, Finanzen. Da gibt 
es viele Möglichkeiten, sich und die ei-
genen Ideen einzubringen!

Neues aus dem  
Kirchenvorstand
Wie sagte Johanna Reimers kürzlich in 
einer Predigt: „Lange Sitzungen mag 
ich nicht so gern“. Nun, das geht uns 
wohl allen so. Eine der längeren Sitzun-
gen trotz kurzer Tagesordnung trug un-
ter anderem das Projekt Kirchengarten 
Pastorenhof zum Thema.

Lange Überlegungen für den Garten 
gingen voraus, das passende Stück Land 
im Eigentum der Kirche, nicht verpach-
tet und auch noch in Domnähe schien 
ideal. Wir haben sehr kontrovers und in-
tensiv diskutiert, denn die Anliegen vor 
allem mit Blick auf unsere Geflüchteten, 
aber auch die Anliegen der Bardowi-
cker Anwohnerinnen und Anwohner 
sind uns wichtig. Das Fazit: Wir starten 
jetzt. Auf dem geplanten Stück, aber in 
kleinerem Rahmen, sozusagen als Test-
ballon, um die schöne Idee wachsen 
zu lassen. In unserer Kirchengemeinde 
wollen wir für jede Konfession aus aller 
Welt ein Stück zu Hause schaffen, die 
Geflüchteten aus ihren Unterkünften 
holen, ihnen eine Beschäftigung geben. 
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MITGESTALTEN. 
MIT

GLAUBEN 
WEITSICHT 
EINANDER 
ZUKUNFT 
BEWEGEN

„Ich kandidiere, weil Kirche ein Mannschafts-
sport ist, bei dem sich auch Individualsportler 
wohl fühlen können.“

Frank Wedekind, Lüneburg

„Ich kandidiere, weil ich die Kirche von mor-
gen mitgestalten möchte, damit sie attraktiv 
bleibt.“

Dr. Astrid Rohrdanz, Lüneburg

Jetzt kandidieren und mitgestalten! kirchenkreis lüneburg
evangelisch-lutherischer 

Jetzt 
aufstellen
lassen!

Vier Ehrenamtliche aus dem Kirchenkreis erzählen, warum sie sich
im Kirchenvorstand engagieren wollen:

Lassen auch Sie sich jetzt für den Kirchenvorstand Ihrer Gemeinde 
aufstellen! Sprechen Sie gern Ihre Pastorin oder Ihren Pastor an.

  www.kirchenkreis-lueneburg.de   •         kirchenkreis_lueneburg

„Für mich ist Kirche ein lebendiger Begeg-
nungsort und dafür möchte ich mich weiter 
einsetzen.“

Johanna Kurowski, Horndorf

Sie haben Lust, gemeinsam etwas in der Kirche zu bewegen?

„Ich mache mit, weil Kirche gar nicht so 
konservativ ist wie viele denken.“

Simon Schütz, Wittorf
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AUSGEWÄHLTE BÜCHER 
ERLESENE GESCHENKE 

BARDOWICK • PIEPERSTRAßE 16 ADENDORF • KIRCHWEG 72 
04131 – 128215 

BARDOWICK@BUECHERVORORT.DE 
04131 – 187093 

ADENDORF@BUECHERVORORT.DE 

WWW. B U E C H E R V O R O R T .DE 
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Wir begleiten und beraten Sie in 
der schweren Zeit der Trauer

☎ (0 41 31) 26 42 80
21360 Vögelsen · Lüneburger Str. 6



Gutes Hören im Dom 
Die Akustik im Dom ist seit Installati-
on der neuen Lautsprecheranlage im 
Grunde sehr gut. Auch Hörgeräteträ-
ger kommen damit normalerweise gut 
zurecht, wenn sie sich in die Nähe der 
großen Lautsprecher an den Säulen 
setzen. Darüber hinaus sind die ersten 
Reihen im Mittelschiff auf der Lese-
pultseite mit einer akustischen Un-
terstützung mittels Induktionsschleife 
ausgestattet, erkennbar an diesem 
Zeichen. 

Immer dann, wenn ins Mikrofon 
gesprochen wird, entsteht eine direkte 
induktive Verbindung, die die Rauma-
kustik ausschaltet. Dadurch wird die 
Sprache sehr deutlich. Ob Ihr Hörge-
rät darauf eingestellt werden kann, 
erfahren Sie am besten vom Akustiker. 
Herr Heiko Haarstick, Hörgeräteladen 
Pieperstraße 3, hat sich freundlicher-
weise bereit erklärt, nachzusehen, ob 
Ihr Hörgerät die dazu nötige Indukti-
onsspule enthält und diese dann frei zu 
schalten. Einem guten Hörerlebnis im 
Dom dürfte dann nichts mehr im Wege 
stehen.  Volkher Weißermel

Jubel-   
konfirmation!
Sie sind 1973 konfirmiert worden? 
Dann feiern Sie in diesem Jahr die 
Goldene Konfirmation ! Oder die  
Diamantene Konfirmation (Jahr-
gang 1963), die Eiserne (65 Jahre, 
Konfirmationsjahrgang 1958), die 
Gnadenkonfirmation (70 Jahre, 
1953) oder gar Kronjuwelen-Kon-
fiirmation (75 Jahre, 1948)? Dann 
laden wir Sie herzlich am 24.9. zu 
einem Festgottesdienst mit anschlie-
ßendem Empfang und gemeinsa-
mem Essen ein! Bitte melden Sie 
sich dazu bis zum 31.8.  im Pfarr-
büro an.
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Wachsen und  
gedeihen…
Unser Gartenprojekt ist 
gestartet! Ein fröhliches 
internationales Team hat 
die ersten Gemüsepflanzen 
gesetzt, zwei Bohnentipis 
gebaut und Blumen gesät. 
Der Regen am Abend kam 
dann genau richtig! Wer 
mitmachen möchte, meldet 
sich bei Silvia Johannsen, 
Telefon 0171/7161171.

WIR machen‘s sauber!

Unsere Leistungen für 
Geschäfts- und Privatkunden:

· Glasreinigung
· Unterhaltsreinigung
· Teppich- und Polsterreinigung
∙ Baureinigung
· Spezialreinigung
· Reinigungsgeräteverleih
vieles mehr: www.carnehl-gmbh.de oder 0 41 31 / 4 18 45

CARNEHL GmbH
Grapengießerstr. 26 · 21335 Lüneburg · info@carnehl-gmbh.de

31

Kirchengarten



Witze

Der Pfarrer stattet dem Kindergar-
ten einen Besuch ab. Er fragt ein 
kleines Mädchen: 
„Weißt Du, wer ich bin?“ 
„Na klar, Du bist der Nachrichten-
sprecher aus der Kirche...“

„Wie viele Gebote gibt es?“ fragt 
der Lehrer. 
„Zehn, Herr Lehrer,“ antwortet 
Erika. 
„Und wenn Du eins davon 
brichst?“ 
„Dann gibt es nur noch neun.“

Wie nennt man einen Bär, der auf 
einer Kugel sitzt und schreit?
KugelschreiBÄR!

Kommen ein Papst und ein Taxi-
fahrer in den Himmel. Sagt Petrus: 
„Taxifahrer, Sie können durch, aber 
Sie, Papst, müssen noch eine Weile 
warten.“ Fragt der Papst ganz 
verdutzt: „Wieso denn?“ Antwortet 
Petrus: „Ganz einfach, bei Ihnen in 
der Kirche sind die Leute immer 
eingeschlafen, aber beim Taxifah-
rer haben sie gebetet!“

    

Quelle: http://suchsel.bastelmaschine.de
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Diese Wörter sind versteckt:

1 Gottesdienst 2 Kinder 3 Dom

4 Kirchengemeinde 5 Jesus 6 Gott

7 Sommerferien 8 Tauffest 9 Bardowick

10 Gemeinschaft

BBucuchhststaabebennsasallatat

DIESE WÖRTER SIND VERSTECKT:

1 Gottesdienst

2 Kinder

3 Dom

4  Kirchengemeinde 

5 Jesus 

6 Gott

7 Sommerferien 

8 Tauffest

9 Bardowick

10 Gemeinschaft
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Kindergottesdienst
Vögelsen
Tag 11.6. und 2.7.
Zeit 10 – 12 Uhr
Ort Gemeindehaus Vögelsen

Tschüß  
und Dankeschön!
Wie schnell geht doch ein Jahr vor-
bei? Mein FSJ neigt sich dem Ende 
zu und ich sage „Dankeschön“ für 
all die tollen Erfahrungen, die ich 
machen durfte.

Die gemeinsame Zeit mit den Kon-
firmanden, die Hausaufgabenbe-
treuung im Gemeindehaus, der Aus-
tausch im Café International, oder 
auch die Kinder- und Jugendarbeit 
- waren nur einige Dinge, die ich in 
dieser Zeit kennen- und schätzenge-
lernt habe. 

Auch verschiedene Veranstaltungen 
vorbereiten und begleiten zu dür-
fen, waren für mich wertvolle Er-
lebnisse. So, beispielsweise die Kin-
derfreizeit nach Scharbeutz. Sie ist 
mir positiv in Erinnerung geblieben. 
Ob singen, Tränen trocknen, lachen 
oder diskutieren - all diese Dinge 
haben mich bewegt.  Das Jahr hat 
mir auch gezeigt, dass es wichtig 
ist, Kleinen und Großen zuzuhören, 
sich für andere Zeit zu nehmen und 
eigene Sichtweisen zu überdenken. 

Mein ganz besonderer Dank geht an 
Johanna Reimers. Sie hat mich stets 
mit ihrer fröhlichen und offenen Art 
begeistert und unterstützt. Zudem 
nehme ich aus diesem Jahr mit, dass 
Kirche gerade in dieser sensiblen 
Zeit ein sehr wichtiger Anker ist. 

Tschüß, Eure Lilli

 

Der Pfarrer stattet 

dem Kindergarten einen 

Besuch ab. Er fragt ein kleines 

Mädchen: „Weißt Du, wer ich bin?“ 

„Na klar, Du bist der Nachrichten- 

sprecher aus der Kirche...“

Kindergottesdienst
Bardowick
Für Kinder ab ca. fünf Jahren. Gemein-
sames Singen, Spielen, Erzählen und Ge-
meinschaft feiern.
Tag 4.6. und 2.7.
Zeit 10 – 12 Uhr
Ort Gemeindehaus Bardowick

Wie nennt man einen Bär,  
der auf einer Kugel sitzt und 

schreit? KugelschreiBÄR!

Kommen ein Papst und ein Taxi-
fahrer in den Himmel. Sagt Petrus: 
„Taxifahrer, Sie können durch, 
aber Sie, Papst, müssen noch eine 
Weile warten.“ Fragt der Papst ganz 
verdutzt: „Wieso denn?“ Antwortet 
Petrus: „Ganz einfach, bei Ihnen 
in der Kirche sind die Leute immer 
eingeschlafen, aber beim Taxifahrer 
haben sie gebetet!“
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Aus der Redaktion 
Oft gibt es eine Geschichte hinter der 
Geschichte. Immer wieder überlegen 
wir, welches Motiv eine gute Rücksei-
te fürs Domino wäre. Es soll auffallen, 
zur Kirchengemeinde passen, freundlich 
wirken und uns natürlich auch gefallen. 
Hans-Martin Kätsch machte den Vor-
schlag, das Autobahnschild, das Wer-
bung für Bardowick macht, zu fotogra-
fieren. Nun ja, dachten wir, das könnte 
abenteuerlich werden. Aber, wie Sie 
und ihr sehen könnt, er hat es geschafft. 
Und wir haben unsere Wette, wie viele 
Runden er drehen muss, bis das Motiv 
sitzt, tatsächlich verloren. Es hat auf 
Anhieb geklappt mit dem Fotografieren 
und er hat auch keine Panne auf dem 
Seitenstreifen vortäuschen müssen! 

Es gibt bei unseren Redaktionssitzungen 
auch viel zu lachen (siehe oben!). Ver-
stärkung könnten wir gut noch gebrau-
chen, also: einfach mal reinschnuppern. 
Elke Spinneker (Telefon 0170/5220333) 
gibt gern mehr Informationen dazu.

Sie haben ein tolles Bild vom Dom oder 
drum rum für die Rückseite? Dann sen-
den Sie es uns, erzählen auch gern die 
Geschichte dazu. Für jede Veröffentli-
chung geben wir ein Eis aus!

Ihre und eure  
Domino-Redaktion

Wir sind  
für Sie da!
Kirchenbüro Bardowick
Uta Döhrmann-Riechert
Beim Dom 9, 21357 Bardowick
Telefon 04131-121143 
Fax 04131-1205007
kg.dom.bardowick@evlka.de
Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag  
9 – 11 Uhr, Donnerstag 16.30 – 18.30 Uhr

Pfarramt I  
(Bardowick I / Altdorf und Radbruch)
zur Zeit vakant

Pfarramt II  
(Bardowick II /Hinter der B4 und Wittorf)
Pastorin Johanna Reimers
Schulstraße 7, 21357 Bardowick
Telefon 04131-12214
johanna.reimers@evlka.de

Pfarramt III  
(Bardowick III /Hinter der Bahn, Mechtersen 
und Vögelsen) Pastor Hans-Martin Kätsch 
Schulstraße 6a, 21360 Vögelsen
Telefon 04131-6082306
hans-martin.kaetsch@evlka.de

Domküsterin
Martina Kröger, Telefon 0151-19494872
martina.kroeger@evlka.de

Domorganist und Chorleiter 
Konzertverwaltung
Peter Johannes Elflein
Telefon 05822-8588034
domkantorat.bardowic@gmx.de

Posaunenchor
Dörte Heidenecker, Telefon 04131-129750

Pfadfinder
Christoph Müller, Telefon 0160-7245171

Gemeindehausverwaltung Vögelsen
Hans-Peter Vogt, Telefon 04131-3031226
hanspeter.vogt@t-online.de

Gemeindehausverwaltung Radbruch
Jörn Bieber, Telefon 04178-789

In eigener Sache
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Unsere  
Gemeindehäuser
Gemeindehaus Bardowick
Beim Dom 5 b
21357 Bardowick

Gemeindehaus Vögelsen
Schulstraße 6
21360 Vögelsen

Gemeindehaus Radbruch
Achtern Hoff 12
21449 Radbruch

Kapelle Radbruch
Schnellenberger Weg 1A
21449 Radbruch

Peter und Paul Friedhof
Zum Hohen Ort
21357 Bardowick
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